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Die Inschrift von Nebi-AbeI (Dittenberger 10. 606)

Eine Photographie dieser Inschrift, die Herr Kaufmanu Ä.
Moesle aus ZUrich auf einer Reise durch den Libanon zufällig
aufgenommen und mir freundlichst zur Verfiigllng gestellt hat,
zeigt, duss die Abschrift von Pococke, auf die Franz (CIG. 4521)
und Dittenberger angewiesen waren, unvollständig und ungenau
war. Da Dittenbergers Text durch die Photographie verschiedent­
lich bestätigt unel auch berichtigt wird, dUrfte eine neue Ver­
öffentlichung der Inschrift erwünscht sein.

Umschrift; urrEp T~e; TWV KUplWV LEßaO"Twv I O"WTT)pae; 1

Kat TOD <HJ/lrraVTOe; AUTWV 2 lOlKau NU/l<paioe; •AßI/l/lEOUE BI I\u­
O"aviou TETpapxou arrAE8EpOE 4 I Tilv öbOv KT10"ae; ~rr6T)O"Ev Kai
TOV I vaov OIKObO/lT)O"EV Kai Tae; <pUTEI Iae; rrclO"ae; ~<pUTEUO"EV EK
TWV ~Mlwv aV/lW/lCHWV 5 KpOVIfI Kupilfl I Kai Tfj rraTplbi EUO"E-
ßElae; XaplV. .

1 1. crWTllPiaC; 2 1. aOTwv 3 das auslautende 'E des semiti-
schen Namens kann auch für cr verschrieben sein wie .4 a1t"AE9EpOE I.
d1t"EAEU9EPOC; [) 1. avaAwJ.llhwv.

Für das Sachliche darf und muss ich auf Dittenbergers
Erläuterungen verweisen. Sprachlich gibt die Inschrift wenig
aus; ~biwv fiir ib. und OIK0h6/l110"EV für ~K. sind bekannte Fälle,
auch das v E<p. vor Konsonant (in pausa) in ErrOT)O"Ev, oIKoh6­
/lT)O"EV hat nichts Ueberraschendes; 0 rur 01 in ErroT)O"Ev ist in
K01V~ verbältnismässig selten, aber auch nicht unerhört (Gramm.
d. perg. Inschr. 80 f., Nachmanson magn. Inschr. 45 f.); die offen­
kundigen Schriftfehler der Inschrift verbieten, etwa aus O"wTT)pac;
und arrhESEpo(C;) für die Grammatik Kapital schlagen zu wollen.
In lexikalischer Hinsicht ist zu bemerken, dass die Inschrift
keinen Beleg für UO"TpWTOC; (Franz) oder aO"TElTfTOC; (Dittenberger)
enthält.

Zürich. E. Schwyzer.




